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Stadtwerke Energie Jena-Pößneck setzen bei  
Gasprognosen auf Fraunhofer-Expertise 
 
Prognosemethoden des Fraunhofer IOSB-AST senken Beschaffungsrisiken am Gasmarkt  

 
Ilmenau, 20. November 2025: Hochwertige Gasbedarfsprognosen sind für Stadt-
werke und Energiehändler ein maßgeblicher strategischer Baustein für das Gas-
Bilanzkreismanagement sowie die operative Gasbeschaffung. Die Stadtwerke 
Energie Jena-Pößneck profitieren hierbei ab sofort vom umfangreichen Prog-
nose-Methodenportfolio des Fraunhofer IOSB-AST. 

 

 
Bild vom Hauptsitz der Stadtwerke Energie Jena-Pößneck. Copyright: Stadtwerke Jena 

 

 

Sowohl in der Gas- als auch der Stromwirtschaft sind präzise Vorhersagen von Erzeugung 
und Verbrauch unerlässlich, um den Ausgleich zwischen Angebot und Nachfrage zu jeder 
Zeit aufrechtzuerhalten, Beschaffungsrisiken zu minimieren und konkurrenzfähige Tarife 
am Markt anbieten zu können.  
 
Mit der Fraunhofer-Lösung EMS-EDM PROPHET® haben sich die Stadtwerke Energie 
Jena-Pößneck für eine Anwendung entschieden, die sehr robust, adaptiv und skalierbar 
ist. Zudem bildet sie die gesamte Prozesskette ab – vom Datenimport, über die Datenver-
edelung und Bilanzierung bis zur Prognose und Optimierung. 
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Im Bereich Gasprognosen werden beispielsweise klassische Verfahren wie Multivariate Re-
gression oder auch KI-basierte Methoden wie LSTM-Netze eingesetzt, welche das mitun-
ter sehr komplexe Verbrauchsverhalten des Kunden besonders präzise abbilden.  
 
Die Methodenbibliothek von EMS-EDM PROPHET® enthält eine Vielzahl dieser Modelle 
und ist damit besonders gut geeignet, um Prognosen unterschiedlicher Komplexität zu 
erstellen. Dabei spielen der Umfang der zur Verfügung stehenden Datenbasis, Kalender-
effekte wie Werktag und Wochenende sowie wetterbedingte Einflussgrößen wie Außen-
temperatur und Sonneneinstrahlung eine wichtige Rolle.   
 
„Wir freuen uns, dass wir unsere Beschaffungsprozesse mit Hilfe des umfassenden Gas-
prognose-Know-Hows des Fraunhofer IOSB-AST ab sofort noch effizienter und zielge-
nauer steuern können. Damit ergänzen wir unsere Infrastruktur um einen wichtigen Bau-
stein für die zukunftssichere, wirtschaftliche Gasversorgung unserer Kunden“, sagt An-
dreas Pohl, verantwortlich für die Energiebeschaffung bei den Jenaer Stadtwerken.   
 
"Die Energiewirtschaft der Zukunft ist digital, automatisiert, skalierbar und effizient. Wir 
danken den Stadtwerken Energie Jena-Pößneck für das Vertrauen, sie bei dieser heraus-
fordernden Transformation unterstützen zu dürfen”, ergänzt Tom Bender, Energieexperte 
am Fraunhofer IOSB-AST. 
 
Zur Bestimmung des täglichen Gasbedarfs kommen grundsätzlich zwei verschiedene Kun-
denprofile zum Einsatz: Für Kleinverbraucher mit einen Jahresbedarf von unter 1,5 Millio-
nen kWh wird das sogenannte Standardlastprofil angewendet. Dieses Profil schätzt den 
stündlichen Verbrauch auf Basis einer mathematischen Funktion, die hauptsächlich von 
der prognostizierten Tagestemperatur und dem geschätzten Jahresverbrauch des Kunden 
abhängt.  
 
Für Kunden mit höherem Gasbedarf kommt die registrierende Leistungsmessung (RLM) 
zum Einsatz. RLM-Zähler erfassen dabei den Gasverbrauch in stündlichen Intervallen und 
übertragen diese Daten automatisch an den Netzbetreiber. Dies liefert dem Bilanzkreis-
verantwortlichen für jeden einzelnen RLM-Kunden einen präzisen, gemessenen histori-
schen Lastgang, der als Datenbasis für die Erstellung der Prognose genutzt wird.   
 
Kontaktieren Sie uns 
 
Profitieren Sie ebenfalls von den Kooperationsmöglichkeiten, um innovative Ansätze für 
Gasprognosen in Ihrem Unternehmen einzusetzen. Wenden Sie sich dazu gerne an Martin 
Käßler, martin.kaessler@iosb-ast.fraunhofer.de oder telefonisch unter 03677 461 128. 
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